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Unterfütterung der Laufschiene punktuell
bis zum Einbringen des Estrichs.

Schema 431

BRFM min. 25 mm

FB (Flügelbreite)

SF

SF Schlagleiste

SF

Verschraubung
Laufwerk

Verschraubung Band

SF

* Im Bereich der Aufhängung muss das Profi l ggf. für

  die Dichtung oben und unten auf Falzhöhe abge-

 rundet werden. Radius ca. 4 mm

Schlagleiste

FB

Stulpfl ügelgetriebe oder

alternativ mit Griff und

Einlassgetriebe
SF

FB (Flügelbreite)

BRFM min. 25 mm

Ausführung untenlaufend Ausführung obenlaufend

Montagerolle Mat.-Nr.: 201 096
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

Bei Ausführung obenlaufend
muss die Laufschiene alle 500 mm 
nach oben befestigt werden.

Befestigungsrolle Mat.-Nr.: 314 697
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

Bei Ausführung untenlaufend
Laufschiene auf ganzer Länge
unterfüttern.

Befestigungsrolle Mat.-Nr.: 314 697
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

Montagerolle Mat.-Nr.: 201 096
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

FF
H

FF
H

* siehe  C

Allgemein

Wegen der besseren Lastabtragung ist die Ausführung „unten-
laufend“ zu favorisieren.

Bei der Montage der Falt-Anlage ist auf eine sorgfältige Veran-
kerung des Blendrahmens zum Mauerwerk zu achten, um mög-
lichen Durchbiegungen vorzubeugen. Die untere Laufschiene 
ist sofort nach der Montage auf ganzer Länge zu unterfüttern.

Berechnung der Flügelbreite (Kunststoff)

• Blendrahmenaußenmaß (BRM) ermitteln
• Schema bestimmen
• Rahmen-, Flügel-, Stulp- und Zusatzprofi l auswählen
• Schattenfuge (SF) feststellen
• Blendrahmenfreimaß (BRFM) ermitteln
• Überschlagbreite (ÜB) messen

Schemaberechnung

Anwendungsbereich

Flügelfalzbreite:  450 bis 900 mm
  Durchgangsfl ügel bis 1200 mm
Flügelfalzhöhe:  800 bis 2400 mm
Flügelgewicht:  max. 80 kg
Überschlaghöhe:  16 bis 25 mm

Abkürzungen

A          Aufdeck
D Drehfl ügel
DK Drehkippfl ügel
F Faltfl ügel
BLR Blendrahmen
BRFM Blendrahmenfreimaß
FB Flügelbreite
FH Flügelhöhe
FFB Flügelfalzbreite
FFH Flügelfalzhöhe
RAB Rahmenaußenbreite
RAH Rahmenaußenhöhe
RHB Rahmenholzbreite
OKFF Oberkante Fertig-Fußboden
KBS Komfort-Bodenschwelle

Schema-Übersicht

Schema-Übersicht rechts dargestellt.
Alle Schemata können auch spiegel-
bildlich ausgeführt werden.
Bei „0 Durchgangsfl ügel“: Durchgang 
durch den ersten Faltfl ügel.
As, Bs, Cs, Es = spiegelgleich zu A, B, C, E

T = [BRM - ÜB - (2 x BRFM) + (2 x 12)] / Anzahl der Flügel 

Flügel

A-B
Bs-As

B-C
C-B

Cs-Bs

C-D
B-E

Es-Bs

anzuwendende Formel

FB = T - 12 -      + ÜBSF
2

FB = T - SF + ÜB

*FB = T - SF + ÜB

Flügel

E-As
D-As
C-F

D-Cs
C-Es

anzuwendende Formel

FB = T - 12 -      + ÜBSF
2

FB = T - SF + ÜB

*Für den Zuschnitt: nach dem Schweißen Überschlag abschneiden.

Patio 6080
Beilage zur Einbauanleitung
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Abdeckschiene (Trittschwelle) 

ist im Bereich des Durchgangs-

fl ügels und über Ausnehmung 

der Laufwerke anzubringen.
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Entfernen des Halteblechs (Mat.-Nr.: 314 108) 

aus der Aufhängung  1  bei Ausführung mit 

Komfortbodenschwelle.

• Sechskantschrauben  2  mittels Maulschlüssel  

 SW10 lösen (2x).

• Halteplatte  3  abheben.

• Senkschraube  4  und Halteblech  5  entfernen.

• Halteplatte  3  wieder aufl egen und mit   

 Sechskantschrauben  2  festschrauben.

Schraube  2  mit Maulschlüssel SW10 fest anziehen!  

Teilung   T   der Faltfl ügel muss immer gleich sein Teilung   T   der Faltfl ügel muss immer gleich sein

ÜB

ÜB

ÜB

ÜB

Teilung   T   der Faltfl ügel muss immer gleich sein

In diesem Bereich muss die Stulpendkappe

oben und unten auf Falzhöhe abgerundet werden.

Teilung   T   Durchgangsfl ügel

Schema 330, 550, 770Schema 321, 532, 541, 743, 761

Allgemein:
Wegen der besseren Lastabtragung ist die Ausführung 
„untenlaufend“ zu favorisieren.

Bei der Montage der Falt-Anlage ist auf eine 
sorgfältige Verankerung des Blendrahmens zum 
Mauerwerk zu achten, um möglichen Durchbiegungen 
vorzubeugen.
Die untere Laufschiene ist sofort nach der Montage 
auf ganzer Länge zu unterfüttern.

Achtung: Beim Schweißen beachten!

Flügel B-E / C-D

Nach dem Schweißen Überschlag 
abschneiden!

Im Bereich der 
Aufhängung 
Armierung 
auf Gehrung 
schneiden.

RFB (Rahmenfalzbreite)

BRM

Stulpdicke

Die Einrechnung der Oberschlagsbreite (ÜB) in die 
Teilungsformel und zur Berechnung der Durch-
gangsfl ügel dient zur Angleichung der Flügelbrei-
ten.

FB als Faltfl ügel FB als Durchgangsfl ügel

Ausführung Komfortbodenschwelle (KBS)
(Montagevorschlag)
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Schema 431

BRFM min. 25 mm

FB (Flügelbreite)

Ausführung untenlaufend

Montagerolle Mat.-Nr.: 201 096
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

Teilung   T   der Faltfl ügel m
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SF

SF Schlagleiste

Ausführung obenlaufend

Bei Ausführung obenlaufend
muss die Laufschiene alle 500 mm 
nach oben befestigt werden.

Befestigungsrolle Mat.-Nr.: 314 697
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm

muss immer gleich sein Teilung   T   der Faltfl ügel muss immer gleic

ÜB

ÜB



C

C
FB

SF

Verschraubung
Laufwerk

Verschraubung Band

SF

* Im Bereich der Aufhängung muss das Profi l ggf. für

  die Dichtung oben und unten auf Falzhöhe abge-

 rundet werden. Radius ca. 4 mm

Schlagleiste

FB

h sein

ÜB

ÜB

Teilung   T   der Faltfl ügel muss imme

Allgemein:
Wegen der besseren Lastabtragung ist die Ausf
„untenlaufend“ zu favorisieren.

Bei der Montage der Falt-Anlage ist auf eine 
sorgfältige Verankerung des Blendrahmens zum
Mauerwerk zu achten, um möglichen Durchbie
vorzubeugen.
Die untere Laufschiene ist sofort nach der Mon
auf ganzer Länge zu unterfüttern.

Achtung: Beim Schweißen b

Flügel B-E / C-D

Nach dem Schweißen Übers
abschneiden!

Im Bereich der 
Aufhängung 
Armierung 
auf Gehrung 
schneiden.

RFB (Rahmenfalzbreite)

BRM
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Stulpfl ügelgetriebe oder

alternativ mit Griff und

Einlassgetriebe
SF

* siehe  C

Senkschraube

er gleich sein

In diesem Bereich muss die Stulpendkappe

oben und unten auf Falzhöhe abgerundet werden.

Teilung   T  

Schema 321, 532, 541, 743, 761
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Bei Ausführung untenlaufend
Laufschiene auf ganzer Länge
unterfüttern.

Befestigungsrolle Mat.-Nr.: 314 697
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm
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Montagerolle Mat.-Nr.: 201 096
2 Stück/Meter
Senkschraube Ø 4 mm
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Unterfütterung der Laufschiene punktuell
bis zum Einbringen des Estrichs.
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Entfernen des Halteblechs (Mat.-Nr.: 314 108) 

aus der Aufhängung  1  bei Ausführung mit 

Komfortbodenschwelle.

• Sechskantschrauben  2  mittels Maulschlüssel  

 SW10 lösen (2x).

• Halteplatte  3  abheben.

• Senkschraube  4  und Halteblech  5  entfernen.

• Halteplatte  3  wieder aufl egen und mit   

 Sechskantschrauben  2  festschrauben.

Schraube  2  mit Maulschlüssel SW10 fest anziehen!  
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Abdeckschiene (Trittschwelle) 

ist im Bereich des Durchgangs-
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Ø 4,8 mm

odenschwelle (KBS)
rschlag)

Fl
ü

g
el

-F
al

z-
K

an
te

Wetter-
schenkel OKFF

außen

Mörtelbett oder
Außenestrich

SPAX-Halbrundkopf-Schraube
4x25 verzinkt (nicht im Lieferumfang)

Außenbelag

R
ah

m
en

ka
n

te



B B

SCHEMA 541

A C AsE

B B

SCHEMA 550

A C FC

B Bs

SCHEMA 532

A C AsEs

B B D

SCHEMA 651

A C AsC

B D Bs

SCHEMA 633

A C AsCs

SCHEMA 330

A C F

B B

A E As

SCHEMA 321

A

B

C As

D

SCHEMA 431

Allgemein

Wegen der besseren Lastabtragung ist die Ausführung „unten-
laufend“ zu favorisieren.

Bei der Montage der Falt-Anlage ist auf eine sorgfältige Veran-
kerung des Blendrahmens zum Mauerwerk zu achten, um mög-
lichen Durchbiegungen vorzubeugen. Die untere Laufschiene 
ist sofort nach der Montage auf ganzer Länge zu unterfüttern.

Berechnung der Flügelbreite (Kunststoff)

• Blendrahmenaußenmaß (BRM) ermitteln
• Schema bestimmen
• Rahmen-, Flügel-, Stulp- und Zusatzprofi l auswählen
• Schattenfuge (SF) feststellen
• Blendrahmenfreimaß (BRFM) ermitteln
• Überschlagbreite (ÜB) messen

Schemaberechnung

Anwendungsbereich

Flügelfalzbreite:  450 bis 900 mm
  Durchgangsfl ügel bis 1200 mm
Flügelfalzhöhe:  800 bis 2400 mm
Flügelgewicht:  max. 80 kg
Überschlaghöhe:  16 bis 25 mm

Abkürzungen

A          Aufdeck
D Drehfl ügel
DK Drehkippfl ügel
F Faltfl ügel
BLR Blendrahmen
BRFM Blendrahmenfreimaß
FB Flügelbreite
FH Flügelhöhe
FFB Flügelfalzbreite
FFH Flügelfalzhöhe
RAB Rahmenaußenbreite
RAH Rahmenaußenhöhe
RHB Rahmenholzbreite
OKFF Oberkante Fertig-Fußboden
KBS Komfort-Bodenschwelle

Schema-Übersicht

Schema-Übersicht rechts dargestellt.
Alle Schemata können auch spiegel-
bildlich ausgeführt werden.
Bei „0 Durchgangsfl ügel“: Durchgang 
durch den ersten Faltfl ügel.
As, Bs, Cs, Es = spiegelgleich zu A, B, C, E

T = [BRM - ÜB - (2 x BRFM) + (2 x 12)] / Anzahl der Flügel 

Flügel

A-B
Bs-As

B-C
C-B

Cs-Bs

C-D
B-E

Es-Bs

anzuwendende Formel

FB = T - 12 -      + ÜBSF
2

FB = T - SF + ÜB

*FB = T - SF + ÜB

Flügel

E-As
D-As
C-F

D-Cs
C-Es

anzuwendende Formel

FB = T - 12 -      + ÜBSF
2

FB = T - SF + ÜB

*Für den Zuschnitt: nach dem Schweißen Überschlag abschneiden.

Patio 6080
Beilage zur Einbauanleitung

Die Einrechnung der Oberschlagsbreite (ÜB) in die 
Teilungsformel und zur Berechnung der Durch-
gangsfl ügel dient zur Angleichung der Flügelbrei-
ten.

FB als Faltfl ügel FB als Durchgangsfl ügel


